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Dozierende: DI Robert Mair 
und Stefano Mori MSc Arch 
ZT. Grundlagenstudio: Vom 
Raum zum Gebäude, auf 
Deutsch, jedes Semester, 
16 ECTS, unterrichtet in 
144 Lektionen a 45min, 372 
Stunden Selbststudium, 
75% Anwesenheitspflicht, 
kontinuierliche 
Abgaben. Zwischen- und 
Abschlusspräsentation. 
Abschlussnote: 80% 
Entwurfsprojekt, 20% 
Schlusspräsentation.
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Sustainable Design

Das Sommersemester führt uns auf den Jakobsweg in Galicien - eine Landschaft, in 
der Architektur, Natur und menschliche Erfahrung eng verwoben sind. Hier lernen wir, 
dass gutes Design nicht nur aus Formen und Materialien entsteht, sondern aus der 
Fähigkeit, sich in die Menschen hineinzuversetzen, die Räume nutzen werden.

Architektur wird so zur Praxis der Empathie: Wer den Weg zu Fuß erlebt, entdeckt 
Maßstab, Rhythmus, Bedürfnisse und Rituale der Nutzer:innen. Das Gehen selbst 
wird zum Werkzeug: Jeder Schritt ist ein Experiment im Beobachten, Verstehen und 
Nachfühlen. Auf einem kurzen Stück des Jakobswegs während der Seminarreise 
erhalten die Studierenden Einblicke in den Pilgeralltag und erkunden mögliche Orte für 
ihre Projekte.

Im Studio „Vom Raum zum Gebäude“ entwickeln die Studierenden aus 
atmosphärischen Erfahrungen maßstäbliche Entwürfe. In Zeichnungen, Modellen und 
Diskussionen werden Maßstab, Nutzererfahrung, Material und Konstruktion erforscht. 
Die Aufgabe besteht darin, Räume für Pilger und Reisende zu gestalten - Unterkünfte, 
Rückzugsorte oder Orte der Gemeinschaft -, die funktional, sensibel und erlebbar sind.

Auf der Seminarreise erkunden wir traditionelle, vernakuläre Architektur Galiciens 
sowie moderne Architektur in Santiago. So lernen die Studierenden, Architektur 
bewusst zu erleben - aus der Perspektive der Nutzer:innen, im Dialog mit der 
Landschaft und zwischen Tradition und Innovation. Jeder Schritt verankert die 
Fähigkeit zur Empathie in der eigenen Arbeit - ein zentrales Werkzeug für jede 
Architektin und jeden Architekten.




